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        Erklärung des Buchtitels

    Hallo, liebe Leute, gro und klein, jung und alt, ich habe ganz bewusst den Titel „Wenn Kinder Kinder essen!“ gewhlt, da Menschen und Tiere eins sind „We are all one, wir sind alle eins: die Menschen, die Tiere, die Pflanzen und unsere Mutter-Erde. Keiner ist mehr oder weniger Wert. Einige Leute baten mich, den Titel „Wenn Menschen Kinder essen“ zu benutzen. Das wollte ich aber dann doch nicht, da man es sonst falsch lesen knnte (Menschenkinder). Ich htte das Buch auch „Wenn Kinder Fleisch essen“ nennen knnen, aber sind wir doch mal ehrlich, das strt doch niemanden: Da es ja ganz normal ist Fleisch (Tiere), Eier und Kuhmilch zu essen bzw. zu konsumiere.
 
Ich mchte aber die Menschen erreichen, ich mchte euch alle erreichen und vor allem mchte ich dich lieber Leser erreichen und zum Nachdenken, bzw. Umdenken bewegen. Die Tiere haben Respekt und Achtung von uns Menschen verdient.
 
Der Mensch ist dem Tier hoch berlegen, also haben wir Menschen die groe und auch schne Aufgabe, die Schwcheren, die Tiere, die Kinder und die lteren Menschen vor Leid und Schmerz zu schtzen.
 
Die Tiere sind nicht dazu da, um gegessen zu werden, als Belustigung im Zirkus hier, nicht als Versuchskaninchen hier, nicht als Kleidung und nicht als Kuscheltiere fr Kinder hier. Man darf Tiere in keinster Weise misshandeln oder missbrauchen. Tiere sind wie Menschenkinder und so sind sie auch zu behandeln.
 
Tiere wollen auch wie du, in Frieden leben.
 
Tierschutz ist auch Menschenschutz und endet nicht vor der eigenen Haustre.
 
Ich will mit diesem Buch niemanden persnlich angreifen, nur zum nachdenken anregen.
 
Wenn du verstanden hast, was richtig und was falsch ist, wirst du auch die groe Lust verspren mehr Wissen zu wollen und dein Wissen an andere Menschen weiterzugeben.
 
Ich wnsche dir jetzt schon viel Spa bei dem Lesen des Buches!
 
Dieses Buch enthlt nicht nur Sachliches, sondern auch Geschichten.
 

 

 
Franz von Assisi:
 
Alle Geschpfe der Erde fhlen wie wir. Alle Geschpfe Streben nach Glck wie wir. Alle Geschpfe der Erde lieben, leiden und sterben wie wir! Also sind sie uns gleich gestellte Werke des allmchtigen Schpfers - und unsere Brder.
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        Woher ich meine Informationen und mein Wissen habe

    Ich bin keine Wissenschaftlerin und auch keine rztin, habe mir aber sehr viel Wissen in Bcher, im Internet und in Gesprche mit Leuten angeeignet. Ich habe mir sehr viele Informationen von den „rzten gegen Tierversuche e.V.“, von der „Vegane Gesellschaft Deutschland“ und von dem „Verein gegen Tierfabriken“ geholt.
 


 
Ich bestelle mir ab und zu kostenlose Proschren, die ich in meiner Stadt verteile. Die „rzte gegen Tierversuche“ habe ich auch in diesem Buch erwhnt, genauso wie den Komdianten fr „Wirtschaft und Politik“ Hagen Rether.
 

 
Trotz genauer Recherchen knnen dennoch einige Prozentangaben, oder Zahlen nicht ganz genau stimmen.

    
        Vorwort

    Vegan, Tierschutz und Menschenschutz stehen sehr eng zusammen. Vegan ist nicht nur eine Vernderung der Ernhrung, sondern es ist auch eine Lebensweise und somit bindet es auch Medizin, Kosmetik, Kleidung, Zigaretten, Putzmittel und Zoos bzw. Zirkusbesuche mit ein.
 
Das Wort vegan geht auf den Englnder Donald Watson zurck, der 1944 die Vegan Society grndete, eine Abspaltung der englischen Vegetarian Society (Vegetarier-Gesellschaft). Watson leitete im Gegensatz zu anderen Mitgliedern der Vegetarian Society den Begriff des Vegetariers (engl.: „vegetarian“) nicht vom lateinischen „vegetus“ (lebendig, frisch, kraftvoll), sondern von englisch „vegetable“ (Gemse, pflanzlich) ab.
 
Der Verzehr von Milchprodukten und Eiern, wie von vielen Vegetariern praktiziert, entsprach nicht seinem Verstndnis von Vegetarismus. Um jene Vegetarier zu bezeichnen, die auch Milchprodukte mieden, benutzte Watson zunchst den Terminus total vegetarian (deutsch in etwa: konsequenter, strenger Vegetarier). Als Abkrzung dafr prgte er dann aus dem Anfang und Ende von „vegetarian“ die Wortneuschpfung „vegan“ (deutsch: „Veganer“), weil „Veganismus mit Vegetarismus beginnt und ihn zu seinem logischen Ende fhrt“.
 
Im Oxford Illustrated Dictionary erschien der Begriff vegan zum ersten Mal im Jahr 1962 und wurde dort als „vegetarian who eats no butter, cheese, or milk“ erlutert. 1995 erweiterte die 9. Auflage des Concise Oxford Dictionary diese Definition wesentlich. Veganer ist demnach „a person who does not eat or use animal products“. Merriam-Webster’s Collegiate Dictionarybezeichnet aktuell (Stand: August 2010) mit vegan sowohl jenen Vegetarier, der weder tierische Nahrung noch Milchprodukte konsumiert, als auch jemanden, der die Nutzung tierischer Produkte insgesamt vermeidet.
 
Das Adjektiv zum deutschen Wort Veganismus lautet vegan. In den deutschsprachigen Lndern wird vereinzelt auch das Adjektiv veganisch (als Ableitung aus Veganismus) gebildet. Der Duden – Die deutsche Rechtschreibung kennt sowohl das Adjektiv vegan als auch die Nomina Veganer und Veganerin. Aktuelle Bedeutungswrterbcher der deutschen Sprache definieren den Veganer beziehungsweise die Veganerin als „Vegetarier, der vollstndig auf tierische Produkte verzichtet oder als „Anhnger des Veganismus“
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        Kapitel 1: Damals bei Oma in der Küche

    Als Kind war fr mich noch alles ganz normal und ich wusste nichts von der grausamen Welt die mich erwartete. Ich sa bei meiner Oma in der Kche zusammen mit meinem Onkel, es gab Schweinshaxe, Senf, Brot, Bier und fr mich eine Limonade. Wir leben auf einem alten Bauernhof, der frher selber Pferde und Hhner hatte. Leider mussten meine Groeltern die Tiere abgeben, weil die Stadt, durch unseren Grund eine Strae bauen wollte. Als ich 3-6 Jahre alt war, hatten wir noch ein paar Hhner. Aber zurck zur Schweinshaxe. Keiner fragte sich, wie es dem Tier wohl ergangen ist, dessen Stck Fleisch nun bei uns auf dem Teller lag. Was sie oder er durchmachen musste, welche Schmerzen das Lebewesen erlitten hatte, oder ob es lange leiden musste. Natrlich wusste jeder, wo Fleisch, Fisch, Milch und Eier herkamen, aber keiner schaute hinter die Kulissen. Htten wir das mal blo getan, wrden wir uns das vielleicht 2x berlegen, was wir da konsumieren. Damals wusste ich es aber noch nicht, ob es die anderen wussten, wei ich nicht, aber ich wusste es nicht.
 
Htte mir damals jemand gesagt, „hey was du da machst ist nicht ok und ungesund fr deinen eigenen Krper, schdlich fr die Menschen, die Tiere und die Umwelt,“ ich htte ihm womglich den Vogel gezeigt und es nicht fr ernst genommen. Wie grotesk die ganze Sache ist, wie unwrdig und erbrmlich merken leider nur wenige Menschen. Manche Menschen ist es auch egal, aber ganz ehrlich, so ganz zufrieden und froh mit ihrem Leben sind die dann auch nicht. Sich richtiges zu Informieren ist das A und O, und damit meine ich jetzt nicht den Fernseher. Wenn ein Mensch es nicht einsehen mchte, das er durch sein schbiges, egoistisches und meinst dummes Verhalten andere Lebewesen schdigt, ist das nicht in Ordnung. Wieder andere wissen es nicht, dass sie was Falsches machen, da es ihnen keiner sagt und/oder zeigt. Und wenn man etwas nicht wei, kann man es auch nicht nder. Wenn man es aber wei, wieso sollte man dann noch so weitermachen wie vorher? Viele Menschen wollen sich auch nicht informieren, denn sonst mssten sie ja Konsequenzen ziehen und das ist unangenehm. Viele wollen halt lieber von der Regierung, von den rzten usw. angelogen werden, das ist viel einfacher. Aber, dass es ihnen dann krperlich und seelisch besser gehen wrde, durch eine richtige, ausgewogene, leckere und vegane Ernhrung, das sehen sie nicht ein. Fast alle Menschen die einmal vegan werden geben es nie wieder her.
 

 
Es ist nicht genug etwas zu WISSEN,
 
man muss es auch ANWENDEN!
 
Es ist nicht genug etwas zu WOLLEN,
 
man muss es auch TUN.
 

 
Meine Mutter achtete immer darauf, dass ich mich gut ernhrte und das es mir gut ging. Es gab oft Msli zum Frhstck und immer etwas Gesundes zu essen. Fleisch gab es selten. Aber bei meiner Oma gab es jede Menge tierischer Produkte. Jeder a Fleisch und konsumierte Milch in irgendeiner Form, ohne auch nur einen Gedanken daran zu verschwenden, was das eigentlich fr unsere Mitgeschpfe bedeutet.
 
Jedes Stck Fleisch in deinem Mund ist ein Schlag in das verweinte Gesicht eines hungrigen Menschenkindes in der 3. Welt.
 

 
Jeden Tag sterben alleine durch die fleischessenden Menschen ca. 45.000 Kinder in rmeren Lndern, 60.000 Menschen insgesamt. Sie sterben an Hunger und Armut, da wir ihnen das Getreide wegnehmen, um es an unser Vieh zu verfttern und um die dann wieder zu essen. 70% der Getreide Ernte und 85% der Sojaernte wird fr Viehfutter verschwendet.
 
Es wre genug Nahrung fr alle Menschen da, selbst wenn sich die Zahl der Mensch noch verdoppeln wrde! Aber wir wollen ja auch nicht, das Tier vergessen, das braucht auch seinen Platzt und 7 Milliarden Menschen sind mehr als genug, besser wren 4 - oder 5 Milliarden Menschen.
 
10 kg Getreide braucht man, um 1 kg Fleisch zu gewinnen.
 

 
Wrden wir mit diesem Getreide Menschen ernhren und nicht Tiere, dann knnten wir Menschen in den reicheren Lndern fr ein 225g Steak 40 Kindern das Leben schenken. Ist das nicht toll!
 


    
        Kapitel 2: Der als Normalität getarnte Wahnsinn

    Heute ist eine Grillfeier bei uns hinten im Garten. Es gibt viel Gesundes zu essen. Salate, Vollkornbrot, Sfte, ein Bierfass fr die Mnner und dann, ja dann einige tte Tierteile, die wir alle ohne murren und meckern verspeisten.
 
Das ist ja doch ganz normal, oder? Nein, ist es nicht! Der menschliche Krper ist nicht fr tierische Produkte geeignet, es ist fr uns ein fremd Eiwei, was uns sehr schaden kann. Wre der Mensch wirklich ein Fleischesser, wre sein gesamter Krper, sein Darm, sein Kiefer, seine Zhne, seine Hnde, seine Ngel usw. dafr ausgestattet. Ein Fleischfressendes Tier hat einen scharfen Urin, einen scharfen Speichel, Krallen und einen kurzen Darm um die Giftstoffe im Fleisch so schnell wie mglich wieder ausscheiden zu knnen. Fleischfresser riechen gerne Ass. Sag, riechst du gerne Ass? Ein Raubtier wrzt seine Beute auch nicht, oder ‚schmeit’ sich sein Fleisch auf den Grill. Ein Raubtier jagt selber, ohne knstliche Waffen und kauft sein Fleisch nicht im Supermarkt.
 

 
Aber halt, unsere Vorfahren aen doch auch Fleisch, wieso ist das jetzt falsch. In dieser Zeit war es auch nicht so richtig, aber damals a man auch nur 1 oder 2-mal in der Woche, geschweige denn in Monat Fleisch, um zu berleben, wenn man nicht selber zur Beute von Raubtieren wrde. Damals war auch der menschliche Krper anders aufgebaut, der Darm war krzer. Die meisten Steinzeitmenschen lebten aber Vegetarisch. Wir jedoch brauchen heute keine Angst mehr zu haben auszusterben, bei 7 (7.000.000.000) Milliarden oder noch mehr Menschen, die wir auf der Erde sind.
 
Nichtmenschliches Leben zu tten ist also fr Metzger, Jger, Fleischer, Tierexperimentatoren, usw. ganz ‚normal.‘
 
Tierexperimentatoren sind Leute, die Versuche an Tieren durchfhren. Das alle Tierversuche, gefhrlich und unbrauchbar fr den Menschen sind, ist diesen Leuten aber egal. Ihnen geht es nur ums Geld und die bekommen viel Geld fr ihre blutige Arbeit. Um die kranken Menschen die Hilfe bruchten, geht es ihnen nicht.
 
Wer einen Tierversuch macht, oder in Auftrag gibt, htte sich im 3. Reich garantiert wohl gefhlt. Ich habe schon des oft zu hren bekommen, wer einen Tierversuch macht, kann Dr. Mengele die Hand reichen. Dr. Mengele war ein SS-Arzt im 3. Reich der unmenschliche Versuche an Juden durchgefhrt hat.
 

 
Und jetzt werden schreckliche, unmenschliche und unsinnige Versuche an Tieren gemacht.
 

 
Tiere zu tten ist also ganz ‚normal‘. Aber wehe man sagt, man mag keine Kinder (Menschenkinder), weil sie anstrengend sind, viel kosten, nerven, einen die Geduld rauben, usw. ist man gleich ein schlechter Mensch.
 
Lach, und das tten von mehr als 80.000 Lebewesen am Tag alleine in Deutschland, das soll dann ok sein?
 

 
Da sieht man mal wieder, was das fr eine kranke, verkehrte und perverse Welt ist, die sich das Lebewesen Mensch zusammengesponnen hat.

    
        Kapital 3: Das Mädchen, das sich weigerte zu essen

    Ich kannte mal ein Mdchen, ihr Name war Sandra. Sandras Eltern hatten einen Bauernhof. Auf diesem Bauernhof gab es sehr viele Tiere: Schweine, Katzen, Enten Kaninchen, Hhner und 2 Hofhunde. Sandra war 12 Jahre alt und hatte sehr viel Spa mit den Tieren. Sie spielte mit ihnen, pflegte sie, gab ihnen Futter und Wasser und war froh, solche tierischen Freunde zu haben.
 
Gleich nach dem aufstehen am frhen Morgen wrden zuerst die Tiere versorgt, danach gab es Frhstck fr den Menschen. Im Sommer war das eine tolle Sache, nur im Winter, wenn es kalt und nass war, war das nicht so toll. Der Bauernhof war mittelgro und lag auerhalb der Stadt. Neben ihnen war ein alter Bauer, sein Name war Bauer Henry, Der alte Mann hatte 30 Schweine und 30 Rinder, einen Hofhund namens Bob und 3 Katzen.
 
Wie jeden Abend gab es auch diesmal bei Sandra etwas Leckeres zu essen und ‚natrlich‘ auch Fleisch. Auf einen Bauernhof der selber Tiere hlt, ist das so blich. Als die ganze Familie von Sandra zusammensa und Sandra gerade ein Stck Fleisch in Ihren Mund nehmen wollte, fragt sie auf einmal ihren Vater, was es den fr ein Fleisch sei. Der Vater sagte khl und trocken „Das ist der Hase, den du heute Morgen noch gefttert hast!“
 
Sandra lies vor Schreck die Gabel fallen und wurde um die Nase ganz blass. War das ihr Hase, ihr Hase den sie Schnuffel genannt hatte, der mit dem weien Fell den schwarzen Ohren. Nein, das darf nicht wahr sein, das muss ein Albtraum sein. Sandra schwor von diesem Tage an wrde sie kein Fleisch, oder keinen Fisch essen wollen.
 
Sandra weigerte sich weiter zu essen, legte ihre Gabel hin und fing an bitterlich zu weinen. Aber die Eltern verstanden sie nicht und fingen an mit ihr zu schimpfen. Die Mutter sagte „Kind iss doch dein Fleisch, es ist doch nur ein Hase.“ Auch der Vater tobte. Doch Sandra schrie vor lauter Zorn „Nein, ich werde nie wieder Fleisch essen, nie wieder, das war mein Hase, den ich lieb gehabt habe und du hast ihn umgebracht!“ Da tobte der Vater noch mehr und als ihm die Hand ausrutschte, lief Sandra weinend und schockiert auf ihr Zimmer und die Eltern blieben alleine und verwirrt zurck.
 
„Wie sollte man jemanden essen, den man lieb gewonnen hat", dachte Sandra und trnen kullerten ber ihre roten Wangen.
 
Seit dem Vorfall mit dem Hasen ist unsere liebe Sandra vegetarisch. Spter wurde sie dann auch noch vegan. Denn Sandra dachte „Wenn ich helfe, dann helfe ich richtig!“
 

 
Helfe und setzte dich fr Tiere und deine Umwelt ein, so gut es geht, um dir selber, den Tieren, dem Menschen und der Erde gerecht zu werden. Jedes Kind kann selber entscheiden, was es isst und was nicht, es muss nur richtig aufgeklrt werden. Ich kenne vielen Mdchen und Buben, die jetzt genauso wie Sandra Vegetarier oder Veganer sind.
 
Es ist nicht gut, wenn man seine Kinder zwingt Fleisch zu essen.
 
Auch gibt es bei einer guten Ernhrung oft viel Kritik und Beschimpfungen von auerhalb, aber wenn man innerlich stark und gefestigt ist, schafft man es auch diese Hrde zu berwinden! Ich sage immer: wenn man die Leute nicht fr ein gesundes und tierfreundliches Leben begeistern kann, soll man sie links liegen lassen, bevor man seine eigenen Nerven kaputt macht. Wir mssen es ja leider akzeptieren und tolerieren.
 
Wir Veganer sind gegen Gewalt, sonst wren wir keine Veganer. Wir wollen Frieden.
 

 
Ich habe vor einiger Zeit einen guten Witz gelesen, denn kann ich dir nicht vorenthalten.
 

 
Arzt zu Patienten: „Dies hier sind ihre neuen Tabletten, die enthalten alles, was in einer Veganen Ernhrung fehlt.“
 
Patient: „Was den, Vitamine, Mineralstoffe und Eisen?“
 
Arzt: „Nein, Salmonellen, Listerien, EHEC, BSE, Hormone, Antibiotika, Krebserreger, Krankheitserreger und Eiter.“
 

 
Kinder wrden nie im Leben ein totes Lebewesen essen, sie lernen es von den Erwachsenen. Kinder zu zwingen ist schlecht und wirkt sich negativ auf die Entwicklung des Kindes aus. Einem Kind, aber das richtige aufzuzwingen, ist auch nicht gut, dann lieber positiv Verstrken.
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        Kapitel 4: Kind, du brauchst das Gemüse nicht essen

    Aus eigener Erfahrung wei ich, wie wichtig es fr Eltern ist, dass ihr Kind brav ist und folgt. Wir schreiben das Jahr 2010 als ich wieder einmal mit meiner Familie grillte. Das Wetter war sehr schn. An diesem Abend a ich nur Brot und eine Schssel Salat und schaute mir meine Familienmitglieder und deren Freunde an, wie sie sich ein totes Lebewesen Stck fr Stck ‚in die Figur hauten ‚als hinge ihr Leben‘ davon ab. Da es ein sehr warmer Abend war, trank ich viel Wasser.
 
Mein Salat bestand aus, Blattsalat, Mhren, Ruccola, Tomaten, Mais, und Essig-l Dressing. Die Kinder spielten Fuball, oder Verstecken. Meine Cousine, die schnellste und pfiffigste von allen, hatte keine Probleme, die anderen beim Spielen abzuhngen. Als Tiere gab es Schwein, Pute und Kalb zu essen. Klar, dass Kinder wenn sie spielen, zu essen vergessen. Das ist auch oft bei uns Erwachsenen so, wir machen was spannendes, und schwups vergessen wir das essen.
 
Was mich aber an diesem Abend aus den Socken haute war, als ich bemerkte, wie mein Cousin zum Fleisch (Leichen) essen getrieben bzw. getrnkt wrde. Und ein Kind wei es eben nicht besser, macht den Schnabel auf und flutsch ist es drin.
 

 
„Du musst dein Gemse nicht essen, aber iss wenigstens dien Fleisch!“
 

 
H, habe ich da was falsch verstanden, das gesunde Gemse soll das Kind nicht essen, aber das Stck Tier (Lebewesen) soll es in sich reinwrgen.
 

 
„Gebt den Jungen Fleisch! Wieso, er ist gesund!! Zitat von den Komdianten fr Wirtschaft und Politik Hagen Rether.
 

 
Jetzt mal ganz ehrlich: Wir wissen doch alle, dass tierische Produkte wie Fleisch, Fisch, Tiermilch, Eier usw. nicht so gesund sind wie: Gemse, Salat, Getreide, Obst und Hlsenfrchte und fr ein Menschenkind schon gar nicht geeignet.
 
Wir essen eigentlich nur Fleisch aus 4 Grnde: Uninformiertheit, Geschmack, Bequemlichkeit und Egoismus.
 
Fleisch schmeckt uns, da es erwrmt, gewrzt, gegrillt oder frittiert ist. Rohes Fleisch schmeckt uns nicht. Die Folgen von Fleisch und Milchprodukte sind: bergewicht, Diabetes, Gicht (Knochenschwund), Rheuma, Allergien, Krebs, Herzinfarkt, Arteriosklerose, unreine Haut, Depressionen, Aggressionen und noch viel mehr. Quelle: Gabel statt Skalpell Dokumentationsfilm, auch als DVD erhltlich.
 
Bis die Folgen aber eintreten, knnen gut 10 bis 30 Jahre vergehen, schon eine Frechheit und eine Ungerechtigkeit, wenn man wei, wie viel das Lebewesen Tier durch den Menschen alles ertragen und mitmachen muss.
 
Nicht mal die Tiere mgen ihr Fleisch warm. Kein Raubtier grillt sein Fleisch, das wre auch sehr fatal, denn das Fleisch enthlt auch so schon Leichengift, das sich auch durch das warmmachen und dem grillen nicht wegzaubern lassen.
 
Aber jetzt fragen sich bestimmt viele, aber Erwachsene und vor allem Kinder brauchen doch Eiwei und das nicht nur fr die Knochen? Ja, das ist schon richtig, aber bitte das gesunde Eiwei, das fr den Menschen egal ob gro oder klein gesund und gut ist und das ist das pflanzliche Eiwei. Besonders Eiweireich sind Hlsenfrchte: wie Linsen, Kichererbsen, Erbsen, und Bohnen. Aber auch Soja, Tofu, Tempeh, Weizeneiwei (Seitan), Leinsamen, Krbiskerne, Mohnsamen, Sonnenblumenkerne, Walnsse, Mandeln, Erdnsse, Haferflocken, Quiona und viele mehr. Zudem enthlt pflanzliches Eiwei kein Cholesterin, weniger Purine und sehr wenig Fett. Es kann leichter vom Krper aufgenommen werden. Tiermilch besonders Kuhmilch entzieht den Krper Kalzium und greift die Knochen an (Knochenschwund). Kalzium ist in Sesamsamen, Mandeln, Petersilie, Haselnsse, Zwiebeln, Sonnenblumenkerne, Broccoli und Spinat zu finden.
 

 
Also nun sitze ich hier und bin geschockt ber die unqualifizierte Aussage von meinen sich nichts dabei denkenden Onkelt und sehe zu, wie er sein Kind mit einem anderen Kind fttert. Es war nmlich Kalb.
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Kapitel 5: Schmerz, Leid und Teller

Nehmen wir mal an, du stehst morgens auf, die Vöglein zwitscher ihr Lied, es ist ein herrlich warmer Tag und du willst mit deinem Kind oder deinem Enkelchen eine Spaziergang machen. Als ihr so auf dem Weg seid, kommt ihr an einem Schlachthaus vorbei. Übrigens, hast du dir schon einmal das Wort genauer angesehen „schlachten“. Nein, dann mal los, das machen wir nämlich jetzt. In dem Wort Schlachten, ist das Wort "Achten" versteckt Schl - achten.

Das fatale an der ganzen Sache ist, das so ein Schlachthaus keine Wände aus Glas hat, sonst wäre wohl fast jeder Mensch Vegetarier. Es ist ganz egal, ob es vorher eine BIO-, ÖKO-, oder ob es eine konventionelle Tierhaltung war. Die Tötung ist immer die gleiche. Mord ist Mord. BIO ist nicht besser, auch hier müssen die Tiere leiden, werden misshandelt und am Ende ermordet. Bei BIO ist nur das Futter BIO und bei manchen Haltungen bekommen die Tiere nur 1 qm mehr Platz zugesprochen, sonst ist alles gleich.
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